
Der Diversllt Weovarhter

Reading, den S. Decevemb.l S^S.
Achtb. Zohn Ritter, vom Kongreß,

danken wir für ein Exemplar der Presidenten-
Botschaft.

werthen Herren College» vom
«'Philadelphia Demokrat" und <'DeurscheniZor-
respondent" erstatten wir unsern verbindlichsten
Dank, für einige Eremplare der Bolschaft des
Presidenten in deutscher Lprache, die uns zei-
tig genug zukamen, um heute Gebrauch davon

zu machen. Wir werden wieder gefällig dafür
fein, wenn sich Gelegenheit dazu darbietet.

Die Botschaft des Presidenten.^-
Wir geben heure in den vorhergehenden Lpal«
ten die erste Hälfte dieses DocumentS, indem
die ungeheure Länge desselben die Aufnahme des

Ganzen, auf einmal, nicht gestattet. Wir wün-
schen unfern Lesern hinlängliche Geduld, wenn

sie die Botschaft lesen, denn obwohl sie um ein

Trittheil in der llebersetzung abgekürzt, ist sie
doch größer als eins der vorhergehenden ähnli-
che Dokumente. Dies sollte aber Niemand ab-

halten sie zu lesen, wenn es auch nur für den

Zweck geschieht, um sich mit den Ansichten des

Presidenten über einige Punkte bekannt zu ma-
chen, wegen welchen hin u. wieder noch Zweifel
obwalten. Man wird finden, daß wir uns in

unserer Vermuthung nicht geirrt haben und daß
Hr. Polk schon frühzeitig alle Tugenden
entfaltet, welche die Whig-Partei schon vor der

Wahl an ihm lobte.

Der Congreß.?Dicser Körper hat sich
zwar am bestimmten Tage versammelt, ist aber

während der vorigen Woche Nicht viel weiter

aIS zur Organisation gekommen. Der Achlb.
John W. Davis, Loko, von Indiana, wurde
als Lprecher des Hauses erwählt. Alle übri-
gen Beamten wurden erwählt und sind natür-
lich alle vollblütige Lokofokos.

Ein Hübnerdieb geschofsen.^Em
Neger im untern Theile der Stadt, mochte Lust
haben am letzten Eonntage Hühnersuppe zu es-
sen, da er aber selbst mit dem dazu nöthigen
Hauptartikel nicht versehen war, machte er in
der vorhergehenden Naebt einen Besuch in dem

Hühnerstalle des Hrn. Zohn Bra? in der Lud
3ten Straße, da aber in der vorhergehenden
Nacht eine Ente aus demjelben Stalle gestohlen
war, so war der Eigenthümer auf der Huth mit

einer geladenen Flinte, und sobald der schwarze
Fuchs mit vier Hühnern aus dem Stalle kam,

rief er ihm zu und als er auf den dritten Ruf
nicht stehen blieb, schoß Hr. B. die Flinte auf
ihn ab, welche mit groben Echroten geladen
war, und der ganze Echuß drang ihm in den

Hintertheil des Körpers, so daß er nicht mehr
laufen konnte und nach feiner Wohnung ge-
bracht werden mußte. Dies ist seit langer Zeit
der erste Beweis, daß es in Reading auch noch
schwarze Füchse gibt.

Falsche Noten auf die Bank of Middle»
town, Middlerown, Pa., von der Benennung
von TS, sind in Umlauf. Buchstabe Auf
den ächten Noten berührt der krumme Strich
deS Buchstabens IfA» in dem Worte Middle-
rown, die Einfassungslinie, auf den falschen ist
er ein Achtel Zoll davon entfernt.

Schlittenbahn.?Während der vorigen
Woche und besonders während ten letzten Ta-
gen war in Reading und der Umgegend vorzüg-

liche Schlittenbahn; alles rutscht daher was
rutschen kann, und es scheint daß das Vergnü-
gen lange anhalten will. Das Wetter ist au-
ßerordentlich kalt, völlig so wie man es hier im
Winter gewohnt ist.

Fener. ?Das Haus des Hrn. Abraham
Gingerich, in Libanon, gerieth an, vorletzten
Sonntag Abend in Brand und brannte, trotz
allen Anstrengungen daS Feuer zu löschen, bis
auf den Grund nieder. Das Feuer entstand
durch da» Ofenrohr, während die ganze Fami-
lie in der Kirche war.

Fatales Unglück. Der "Lancaster-
Examiner" vom letzten Mittwoch, meldet, daß
Hr. Friedrich Pfeiffer, von Martie Taunschip,
an, Montage auf folgende Art zu seinem Tode
kam. Er fuhr auf einem mit Weizen belade»
nen Dearborn-Wagen einen Hügel herunter,
als das Pferd ausglitt und er, wahrscheinlich
in de», Versuche herabzuspringen, in dem Ge-
schirre gefangen und unter das Pferd geworfen
wurde. Hr. P. war ein geachteter Bürger von
Lancaster Caunty und diente während den letz-
ten drei Jahren als Armen-Direktor.

Ei» Mann Namens Smart, welcher kürz-
lich an eine», Sonntage Abend gegen 8 Uhr.
den, Landungsplätze entlang ging, wurde plitz«
lich von mehren Kerls überfallen, festgehal
ten und seine Taschen um etwa 8 bis 9 Tha-
ler ausgeplündert. Auf sein Geschrei entran-
ne» die Spitzbuben. Erst am Montage ge-
lang es der Polizei ein verdächtiges Indivi-
duum festzunehmen und vor den Mayor zn
brnigen. Eiuciunati Rep.

Bein, Abgänge des tawrencebnrg Packet»
bootes ?Maria Pell" an, Sonntage, hatte
sich ein betrunkener Passagier ganz nahe an
der Maschinerie niedergelegt und war ei,«ge-

schlafen. ohne daß ihn jemand bemerkte. Als
die Maschine in Gang gesetzt wurde, schlug

sie ihm in den ersten Bewegungen die beiden
Beine sodann einen Arm weg nnd verletzte
ihn, den Hirnschädel vermaßen, daß er bald
darauf starb. ib.

Pulver mühle aufgeflo
gen. Wir vernehmen, daß die Pulver
mühle des Hrn. Henry Gehret, in der
Nähe von Onvigsburg, und melche seit
kurzem von den Herren E. und E. Hain
mer betrieben worden, am vorletzten Mon-
tag Vormittag zerplatzte, wobei der Pul
vermüller.Hr. Jsaac Steits, das Unglück
hatte schreckliche Verletzungen zu erkalten.
Die Erploston soll durch ein kleines Ttein
chen, das sich in den Holzkohlen befand,
entstanden sein. Da es am genannten
Tage sehr kalt war, so gebrauchte der Pul«
vermüUer nict/ die gewöhnliche Vorsicht,
um zuerst die Kohlen in das Wasser zu
gießen, ehe er dieselben dem Stämpel mit
tbeilte folglich blieb der Stein in den

Köhlen und verursachte die Explosion,
ttls Herr Steits die Flammen erblickte,
sprang er zur Thüre hinaus, wo er aus
vi? Erde fiel. Ein nahe wohnenver Nach
bar horte den Knall, begab sich eilendo
nach der Stelle, und fand Hrn. S. auf
ver Erde liegend, und seine Kleider in lich-
ter Klamme umhüllt. Er bewirkte so-
gleich eine Löschung des Feuers mitSchnee.
und somit, rettete er ihn ohne Zweifel,von
einem augenblicklichen und schrecklichen
Tode. Es freuet uns dennoch zu Hörensvas er, obgleich bedeutend verbrannt, doch
außer Lebensaefahr zu sein betrachtet
wird.?Das Dach der Pulvermühle wur
c>e abgeworfen, so wie auch die vier Wän
?e zerstört. (Glücklicherweise befand sich
nur etwa 200 Gewicht Pulver in dem
Gebäude, sonst würden die Folgen schreck-
Ucher gewesen sein. Der Veilust der

Herren Hammer und Gehret «st nur ge
ring. Freiheitö Presse.

S ch m e y e r's K l a g s a ch e. ?Be
kanntlich hielt die alle Allentaun Bank
ei-, schweres Mortgäge auf Eigenthum des
weilanb verstorbene» Marhew Selfrid>ie.
in welchem eine kurze Zeit vor der Kalli
rung des besagten Instituts, eine gewisse
?umme an James Schmeyer, jetzt in
Dhio wohnend, überschrieben wurde. Dei
Administrator des besagte» Verstorbenen'
bestand nun darauf das Mortgäge mit
Allentaun Banknoten zu bezahlen, die e>
wie er behaupter hiezu (für welche Summe
können wir nicht bestimmt sagen) einkauf
te ehe er wußte daß Schmeyer das Morl
gägehalte. Natürlich-die andere Seite be
hanptete das Gegentheil,?und dies ist dei
Hauptpunkt nach welchem die Sache zu
entscheiden war oder ist. Der Agent des
Herrn Schmener brachte also eine Klage
gegen Wm. W. Selfndge, den Admini
strator, und die Sache wurde bei unserer
(sourt zu Gunsten des Klägers entschieden.
Der Verklagte wendete sich sodann an dl.
suprem Eourt, welche die Entsche'dung
umänderte.?Worauf er sich an die Ge» j
setzgebung für eine Verlegung des Ver-
hörs nach Lancaster Caunty wandte, wel
cher Ansuch ihm bewilligt wurde. In
letzter Woche nun kam die Sache bei der
dortigen Court vor, und wurde wieder zu
Gunsten deS Herrn Schmeyer entschieden.
?Ohne Zweifel wird man sich nun noch
malS an die Suprem Court wenden, in
dem es sich um zwischen, II und
handelt. Lecha Patriot.

Eine sehr romantische Geschichte fand
am Mittwoch Abend statt. Ein Herr
ward von einem jungen Frauenzimmer,
die in größter Eile, unter dem Vorgeben
von irgend Jemand verfolgt zu werden,
gebeten, ihr seinen Schutz zu leiyen. Der
Herr war willig dazu, und führte sie von
der vierten Straße, wo er diesen Liebes
dienst übernahm, um zu ihrer angeblichen
Wohnung am Broadway zu gelangen.
Beim Vorübergehen an einer Alley hörte
man einen anscheinend sehr heftigen Streit
zwischen zwei Gentlemen, die Lädy siel
ebenso anscheinend in Ohnmacht, weil dieß
ihre Verfolger gewesen sein sollten. Nach
dem sie sich jedoch erholt, ließ sie sich von
ihrem Schützling nach einem Hause am
Broadway führen; da dessen Thüre ge
schlössen war, so gieng sie durch eine Alley,
um vorgeblich ins Haus zu gelangen, und
dankte dem galanten Herrn, der beim Zu
hausekommen eine Note, die er siche,
wußte bei sich gehabt zu haben als er von
gedachter Lädy angesprochen wurde, ver
mißte. So viel für Liebensdienste um
eilf Uhr Nachts! (Ein. Volksb.

Am Abend des Zten Nov. giengen A
dam Heysel und Samuel Plecher, wohn
haft ungefehr 4 Meilen von Mercersburg,
Franklin Caunty, Pa., auf die Jagd. Im
Walde angelangt, sahen sie einen Bär auf
einem Baum sitzen. Sie schlugen ihre
Büchsen an, feuerten, und der Bär stürz
te, worauf das verwundete Thier ein Ge
fecht mit den Hunden halte. Der Bär
todtete mit einem einzigen Schlag den ei
nen Hund, und gieng auf Herrn Heysel
los, welcher den Hunden zu Hülfe gekom
men war. Herr Plecher gieng sodann
mit einer Axc auf den Bär los, allein im
Handgemenge erhielt Herr Heysel eine

schwere Wunde in die Wade, und mit ei
nem andern Schlag riß ihm der Bär meh
rere Zehen ab. Endlich gelang eö ihnen
den Bär zu todten. Herr Heysel ist we
gen den erhaltenen Wunden in großer Ge
fahr. Voltöfreund.

Zeitunsgeld durch die Post empfangen:
Von Hrn. C ? B?, Echuylkill Häven, Hl,

Bezahlung bis 21. April 1845.

Verheirathet.
durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am

30. Nov., Herr Friedrich Dollman, von Re-
adiug, mit Miß Catharina Schmehl, Elsaß

?dnrcb den Ehrw. Hrn. F. A. M. Kcller,
am 20. Nov., Herr Daniel AZeand, nut Miß
Margareth Bi lner, beide von Reading.

?vu,ch den Ehrw. Hrn. A. F Gaißenhai.
ncr, am S5. Nov., Dr. Peter G. Bcrtoltt,

nul Miß Amklia K. Spang, beid. von 0le»
?durch veu Ehrw. Hrn. G W. Ernst, am

27. Nov, Dr. Daniel Batlorss, von Berks,
mit Miß Priscilla Neocker von Libanon Co.

?diii ch den Ehrw. Hr» Jsaac Röller, am
23. Nov., Herr David Klei», mit Miß Han-
«ah Hillter, belde vou Richmoud.
?am nämlich,» Tage, Herr David Brau»,
mit MiftGilsa«., Wahl, bd. vo« Rnscombni
?am 30sten, Herr Benjamin H'ffncr, mit

Miß Polly Heffner, beide von Rockland.
?durch den Ehrw. Hrn. G. F. I. Jäger,

am 22. Nov, Hr. Dan»cl Mengel. mit Miß
Elisaoeth Zktttlmtvcr. beide von Windsor.

am 2 iste», Hr. Joh» Seidel, vou Wi«d-
sor, mit Miß Gara Keller, vo» Grüttwirsch.

an, 27stcn, Hr. Jacob Schal.', vo» Colum-
bia Caniitv, mit Miß Maria Frei, von Al
bann Tannschip, Berks Canntn.

Starb.
?an» 27st. Nov., in Maideucriek, Susanna
AlthauS, Gattin des Hr». John Althaus,
im Alter vo» 52 Jahre» »iid 26 tagen.
?am 2Sst. Nov., in dieser Stadt, Richard
Trayer, im Alter von etwa 26 Jahren.
?am nämliche« Tage, hier, Mary Ellen,
töchtercbe» vo» Hrn. Peter Rapp; 3 Jah-
re und 3 Monare alt.
?am 23sten, in Grülnvitsch, John Pein, et-
wa 40 Jahr alt.
?am z. Dec., in dieser Stadt, Williamßed,
im öOsten Jahre scmes Alters.

Scheriffs Verkäufe,
von liegendem Elgcmhuiu.

Der Scheriffvo« Berks Caunty biete! das
folgende Eigenthum an den dabei angeqebe
nrii Tage« uud Plätze«, öffentlich zum Ver-
kauf au, nämlich.-

Mittwoch, den 17. December >845, um 10
Uhr V. M., am Gastbause von C. I Faber
in Kutzlaun, ein «s>t,ief tand in Maxatawny
taunschip, enthaltend 24 Acker u»d 111 Ru
then, mir de» darauf befindliche» Gebäude»,
letztheriges Eigeiilhilin von William Adam.

Donnerstag, den 18. December, 10 Uhr V.
M., am Gasthanse von Aaro» Albrecht, ,»

tangschwamm Taunschip, ein Stück Land in
>e?em Tailiisctup, enthaltend »0 Acker u. I3ö
Riithen ?Ebenfalls,eine Wohnung,Wirths
Haus unb Scohrstand. nebst 4 Acker uud 120
Riithen tand, in gedacvrem Taunschip.?E-
benfalls, ein anderer Strich tand, in demsel-
ben Taunschip, kiithaltkiid 8 Acker u«o 20
Ruthe», mit dein Zubehör, bisheriges Eigen-
thum von David Schnitz.

Ferner, dann und daselbst: Eine Woh-
nung und Stuck tand in Distrikt Taunschip,
enthaltend 52 Acker» mit den Verbesserungen,
letzthin das Eigenthum von John Moyer.

ferner, da»,i »»d daselbst: Eine Woh-
«iiiiq uud Strich taud, i» Rockland Taun-
schip, enthaltend 24 Acker, mit den daraufbe-
stnvlichk» Gebäuden, letzthin das Eigenthum
vo» Jacob Drey.

Freitag, de» >9. December, um 10 Uhr
V. M., am Gasthaiise vou Be«j Haas, i»

Pen» Taunschip, ei» Stück tand in Nord
Heidelberg Taunschip, enthaltend No. 1. Ei
ne Baiierr« von 70 Acker, mit deu nöthigen
Gebäude» und l 4 Acker Holzlaud. No. 2.
Eiilt vollständige Gerberei, milden dazu ge
hörende» Gruben und Gebäude». No. 3.
Ei» Stück tau», eiithaltnd 25 Acker, letzt-
hin Eigenthum von Geo. Obold.

Samstag, den 20. December, um 10 Uhr
V M, am Gasthanse vo» John Goualer, in
Cumru Taunschip, eine Wohnung ? Strich
taud, in jenem Taunschip. enthaltend 47 Ak
ker, mit den Verbesscrungen -Wird verkauft
als das Eigenthum von Georg Epler.

December 9. 2,n.

Nachricht.
Der beigefügte gerichtliche Befehl wird be-

kannt gemacht, gemäß einer Akte der Asscm-
bly u»d Regel der Court, i» solchen Fälle«
gemacht und vorgeschriebe»

George Gernant, Scheriff.
Die Republik von Peiittsylvanien, an den

Scberiff von Berks Caunty, grüßend. Wir
befehlen Euch, Elijah Dechert, Admiitlstralor
von allen Gütern und beweglichem Vermöge»
Rechte» uud Credite«, welche dem verstorbe-
ne« Robert Porter gehörten, und Andreas
W. Porter, Robert W Porter, Elisabeth
W Lewis. Elijah Dechert und Maria, seine
Frau. Erbe» und gesetzlich, Representante»
des genannte» verstorbenen Robert Porter,
vorzuladen,so daß ste vor der Court vonCom-
mo» Pleas erscheine« möge«, die am erste»
Montage im nächsten lannar zu Reading in
liiiv für ersagte Caunty gehalten werden wird
«in Dr. Joh» F Bau», zn antworten in ei-
ner Gchuldklagc in Detinet, vier Tansenr
Thaler. Und daß Ihr dann diesen Befehl
dort habt. B zenqtS der Achtbare Zc>t,n

Esq, President der Conrt, de« 15
November A. D. I«4Z.

Daniel Zung, Prothonotar.
December den 2.

'

3m.

Im Monat Oerober starben zu Havanna,
ans Euba 351 Person«».

N a eh r i eh t
Wird hiermit gegeben, daß der unterzeichnete
Auditor, ernannt durch die Eourt von Common

Untersuchung, Uebersettlung und
Wiederangabe der Rechnung von Heinrich Boy-
er und Daniel Fegely, Assignies von John P.
Ball, Kaufmann in Boyersraun, und die Bi-
lanz in ihren Händen unter die Creditoren zu
vertheilen, wird für diesen Zweck am 17. De-
cember um 1 Uhr Nachmittags abwarten in
seiner Amtsstube in Reading, zu welcher Zeit
und Ort alle interessirten Personen gefälligst
beiwohnen mögen.

H. Xlisads, Auditor.
December 2. 3m.

Kinderspielsachen, Körbe :c.
Unterzeichneter hat kürzlich ein großeS'As-

sorrement Waaren direkt von Europa erhal-
te», die er im Großen »nd Kleinen wohlfei
ler verkaufe» kau» als diese Artikel in Phi-
ladelphia zn haben sind. Besonders schön
nnd wohlfeil sind die Rjnderfpiclsache»,
bestehend zum Theil aus Folgenden, nämlich:

Ganze Enkämpments in Schachteln,
Bauereien do.

" Riegelbahnen mit dem Wagen,
" Menagerien
" Thiergärten ze. ,e.

Ebenfalls, alle Arten Körbe, als:
Fäney-Körbe,

Reise - Körbe,
Schul-Körbe u. s. w.

Aechte Aais e » a » iUe n, vom privile»
girten Fabrikanten in Deutschland selbst einge-
kauft

Musikalische Instrumente
aller Art, wohlfeiler als er sie früher verkaufte.

Mnfl'k, neue, für Pianos, Flöten und
Violinen.

Taschenuhren und Materialien für Ta-
schenuhrenmacher.

Ärrvidtons mit 6, 8 und 10 Klappen.
Ferner eine Menge an-erer Artikel, welche

zu vielfältig ist hier einzeln benannt zu werden.
Er empfiehlt sich dein geehrten Publikum be-

stens für geneigten Zuspruch.
C. L. Heizmann.

Reading, den 2. December.

Die Rechnung von John William Mel

lon. Administrator der verstorbenen
Susanna Mellon, letzthin von Elsaß
Taunschip, Berks Eaunty.

Der unterzeichnete Auditor, ernannt durch
die Waiseucourt von Berks Eaunty, zurlln
tersuchttng »rsagter Rechnung, wird für die,

seu Zweck in seiner Amlsstnbe, in Reading,
abwarten, am Samstage den 15te» nächsten
December, um 1 Uhr Nachmittags, wann
nnd wo alle interessirlen Personen beiwoh
neu möaen. A. F Miller, Auditor.

R ading, November 25. 3m.

Z« verlohnen.
Freitags den l Sten Tag December näch-

ste», »m l' 2 Uhr MittaqS, soll anf dem Plat-
ze selbst, das hinterlassene liegende Vermögen
des verstorbenen Jacob Tr.eicdler,
auf e i » Jahr, vom lsten Tag April näch-
stens an, auf öffentlicher Vendue verlehnt
werden, das bekannte
Wirths Hans und Stohr-Hanö,

mit ohngefähr AL:
ker gntes Land >«>t
allen oazu gehörenden

liegend in
Washington, »nd theils
>» Hcreford Taunschip,
Berks Caiittti); grenzend

a» tand von Abraham Bechtel, Andreas
Staiiffcr uud andern, an den Straßen die
vo» Kiiptan» »ich Philadelphia »nd von
Pottstan« »ach Allentaun »ühre».

Ferner. Zur »ämliche» Zeit imd Ort,
sollen folgende bewealiche Güter des besagten
Verstorbenen öffentlich verkauft werden, »äin
lich : Eine neue Dreschmaschine mir Pferde
Gewalr für zwei Pferde, zwei neue Janc»)-
Gchlitten, Wägen, Wildkirschen nnd Gelb-
Pein BordS, altes Eisen; verschiedenerlei
Stohrgüter, als: Tnch, Gattinet, CasUmre,
Calun, Handschuhe und Strümpfe, Stiefeln,
Schuhe, Hüte, Hose», Röcke, Weste», Män-
tel <Cloaks), Halstücher; Ccdern, Blechern
und IrdeuentS Geschirr; Eise» Häfen. Äes-
sel ?nd Pfamieii, Kiste», Kasten, Fässer u»d
Ständer »nd »och sehr viele Artikel, welche
hier nicht benannt sind.

Die nach obiger Vend» anf Hand bleiben-
den Stohrbürer können znsammc» unter sehr
billigen Bedingung?» vo» de» Unterschriebe-
nen gekauft werden ; so lange als solche nicht
verkauft sind, werden die Scohraeschäfte fort-
qetricben, »nd Alles für den Einkaufs-Preis
»i»d weniger, verkauft werden. Die Bedin-
gungen werden am VerkaufStaqe bekannt ge-
macht vou

Sarah Treichler, Administratorin.
Samuel Treichler, ? Administla-
Amos Schultz, H tore».

Novemb. de« 25. !84.?. 3m.
N. B. Marketendern wird, geistige Ge-

tränke bei obiqer Gelegenheit z« verkaufe«,
niitersagtJedermann kann gesetzlich da-
mit am ?Bar" nach Nochdurft versehen
werden

Waisencourt Berkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty soll auf öffentlicher Dendue
verkauft werden auf Samstag den 13ten näch-
sten December, auf dem Platze, am letztherigen
Wohnhaus? des verstorbenen Philip H. Funk z

No. I.?tLinc gewisse 'lVoKnunq und
Strich Land, gelegen in Washington Taun-
schip, Berks Caunti', begrenzt durch taud
ro» Jsaac Barto, Elijah Eschbach, Johu
Melchior, William K. Stauffer und Ande-
res ; enthaltend KZB Acker, mehr oder we-
niger, wovon etwa >2 Acker Wiesen Land und
etwa ÄO Acker Holzland sind ; das übrige ist
Bauland, alle unte«- gute« Fensen. Dteßer-

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. i 25 i25
Roggen -/ 75 80
Welschkorn .... « SS SO
Hafer « 40 44
FlachSsaamei, ... « 1 25 1 30
Kleesaamen ....!«< 5 00 5 SO
Timothysaame« . . I 2 50 2 62
Kartoffeln « üO 60

Lalz >i- 40 3S
Gerste 05 62
Roggenbranntwein . Gall. 2S LS
Aepseibranntwein . « LS 2t»
Leinöl -< 80 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 6LS 650

do (Roggen) . . « 4 SO 4 50
Schinken Pfd. 10 10
Schweinefleisch... 5 6
Rindfleisch << 5 S

llnschlitt 6 S

Faßbutter « 12 14
H'ckoryholz Klatf. 400 SLS

Eichenholz /' 3 00 4 00
Lteinkohlen .... Tone 3504 50
G»ps -< 6 00 5 75
- A» i
besscruiigen bestelle» aus einem bequeme» und

dauerhafte« zweistöckigte» steinern
AUU.W okttl) aust', einer

steinernenSchwei
zcr «Scheuer, Wagenschop, Schrei-
nerschop, Seider-Presse unter Dach ,c. Ein
guter Baumgarte» mit Aepfel« und andern
Obstbäumen, ei»k Pumpe mit guten, Wasser
nahe der Thür, »c.

No. 2. Ei» gewisser Theil oder Stück
H o l z l a « d, gelegen in Distrikt Tauuschip,
Berks Cauntn. begrenzt durch Land von I-saac Schultz. Samuel Lacschar und Anderes,
enthaltend fünf Acker, mehr oder weniger.
?Letzthin dre Eigcuthllm des verstorbenen
Philip H Funk.

Der Verkauf beginnt um 1 llhe Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
und die Verkaiifs-Bebiiiguiige» bekannt ge,
macht werden vo»

Zinna Administrators,
Luiif, ?ldministrator.

Durch die Court? 'N?»>. Schöner, Echreib.
Reading, November 18. '4m.
N. B. Sollte das obige Land an jenem Ta»

ge nicht verkauft werden, so wird es zum Ver-
leimen ausgeboten werden.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jacob Treichler.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die
Unterzeichneten als Administratoren von der
Hinterlassenschaft des verstorbenen Jacob
treichler, letzthin von WafhingtonTaun«
schip, Berks Caunty, ernannt worden sind. ?

Alle welche noch auf irgend eine Art an die
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit anfgefordcrt innerhalb 2 Mona-
ten abzubezahlen?und Solche, welche noch
rechtmäßige Forderungen an dieselbe haben,
belieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit, wohlbestäcigt, einzuhändigen an

Sarah Treichler, Washingt. Tsch.,
Administrator!«.

Sainuel Treichler, Hereford,
Amoa Schulst, Douglaß, M. Eaty,

Administratoren.

Gdward M. Clymer,
Advokat (I^a^^er,)

Amtsstube im Lten Etock über D. Lly-
nie,'« Ltohr, Ecke der Sten und Pennstraße.
Eingang von der Pennstraße.

Proclama tion.
Nachdem der Achtbare

President der verschiedene« Eoiirte» voinZoin-
mon Pleas, des dritten GerichtSbezii ks, be»
stehend aus de» Cannties Berks, North.,mp«
ko» lind techa, i» Pennsylvanien. und Rich-
ter ver unterschiedlichen Courten vo» Oyer
»nd Tcrmincr, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten L.aunl»cS, und Mathias S.Rie,

chard uiid John Lcausfer, Esq'S, Ri<bter
der Courten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Caunty Berks, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading, den 10. Novb'r,

KI. >845, worin sie eine Court voutZom--
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Teriniuer »nd allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumt», wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Cauntn Berks, auf de» erste,, rNontag
im nächsten Zanuar swelches den 5. des
erjagten Monats sein und welche jwei
Woche» dauern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Corouer, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Caunty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, n»t
ihre» Verzeichnisse«, Registraturen, Unter-
siichnnqc» und Examinationen nnd alle» an-
dern Erinncrungeu einzufiilde« habe»,«m sol-
che Dittge zu thun, die ihren Aemtern zu
thun obligen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die

in dem Gefängnisse der Cauiuv Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zn verfah-
ren. so wie es recht sei» mag.

"Gott erkalte die Republik l"
George Gernanr, Scheriff.

Scheriffs Amt, Reading,)
December 9.1845. 4m.

Zeugen und Jurors, welche ans er-
faßte Eonrt vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten : im Fall ihre«
Ausbleibens werden sie in Gcmäßhcit des
Gesetzes dazu gezwungen. DieseÄiizcige wird
anf besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht. daher alle Diejenigen, welchen c 6 a«,
geht, sich darnach zu richten yaben..


